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TRADITION NEU BELEBT
Er ist bekannt für seine Holzarchitektur und sein Kunsthandwerk: der Bregenzerwald. Hier wird Tradition auf frische Art neu 
belebt. Sie wird nicht als Kopieren und Bewahren des Alten verstanden, sondern ist Grundlage für das Schaffen von Neuem 
mit traditionellen Techniken und Materialien – das Flair dieses vorarlbergischen Charakterzugs haben wir für die Reise aufge-
nommen und mit dem Jahresthema «fremd/inconnu» verbunden. Ihm wollen wir nachspüren. Dabei werden wir Bereiche von 
Tradition und Moderne über Geschichte und Architektur bis hin zu Kunsthandwerk berühren.

Der Samstag ist der Architektur gewidmet: Robert Fabach, Architekturpublizist und Architekt, wird mit einem Referat in die 
Gedankenwelt des Holzbaus einführen und dabei unter anderem der Frage nachgehen, was denn das Besondere am Bregen-
zerwälder Holzbau ist, und wie Traditionelles in die heutige Zeit übersetzt wird. Am Nachmittag führt unds ein Rundgang durch 
Schwarzenberg den traditionellen Holzbau vor Augen. Anschliessend machen wir uns auf, um die neuere Architektur anhand 
einiger ausgewählter Beispiele zu erkunden.

Am Sonntag gibt‘s Tradition und Kunsthandwerk am Vormittag, Mittagessen in typischer «Wäldermanier» und – als Abschluss – 
ein Rundgang zu «internationale Architektur im ländlich-alpinen Kontext».

 
Auf der folgenden Seite findet ihr das Programm (die beiden Tage können auch einzeln besucht werden) und eine Liste mit Un-
terkünften in Hittisau. Wichtig: Zimmer selber buchen.

Bitte Anmeldungen bis 9. Oktober 2017 unter swb-ostschweiz@werkbund.ch.  
Da die Anreise mit öV umständlich ist, gebt an, ob ihr eine Mitfahrgelegenheit bietet oder benötigt.
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BREGENZERWALD
PROGRAMM
Samstag, 4. November 2017

10.15 Besammlung Werkraum Andelsbuch

10.30 Einstiegsvortrag von Robert Fabach   
 www.robertfabach.com

11.30 Besichtigung Werkraum Andelsbuch 
 www.werkraum.at  |  Peter Zumthor, 2013

12.30 Mittagessen im Werkraum Andelsbuch

14.00 Abfahrt nach Bezau

14.15 Besichtigung Gärtnerei und Mobiler Pavillon Kaspar Greber  
 www.innauer-matt.com  |  Innauer Matt, 2015

15.15 Abfahrt nach Schwarzenberg

15.30 Führung: denkmalgeschützter Ortskern mit Pfarrkirche 
 www.angelika-kauffmann.com/das-museum/

17.00 Abfahrt nach Hittisau

17.30 Zimmerbezug und Apéro

19.00 Nachtessen in der «Krone» Hittisau  
 www.krone-hittisau.at

Sonntag, 5. November 2017

09.00 fakultativ: Feuerwehr- und Kulturhaus Hittisau 
 www.cn-architekten.at  |  Cukrowicz Nachbaur, 2000

09.30 Abfahrt nach Riefensberg

10.00 Führung durch Juppenwerkstatt  
 www.juppenwerkstatt.at

12.00 Käsespätzle im «Bartle»  
 www.bartle.at

13.45 Abfahrt nach Krumbach

14.00 Führung «Bus-Stops» Kirchplatz Krumbach 
 www.kulturkrumbach.at/busstop

15.00 offizielles Ende der Veranstaltung

 
Fakultativ könnt ihr noch folgende Objekte von Architekt Bernardo 
Bader in Krumbach besichtigen:

- Kappelle Salgenreute, 2016 
- Pfarrhaus Krumbach, Bader, Bechter, Zaffignani, 2013 
- Moorraum, 2009 
- Friedhof Krumbach, 2005 
- Tribüne FC Krumach, 2000

www.bernardobader.com

Unterkünfte in Hittisau, 4.–5. November 2017 
Wichtig: Zimmer selber buchen. 

Hotel Gasthof Krone 
Platz 185, A–6952 Hittisau, ab 145€ mit Frühstück 
+43 5513 6201, gasthof@krone-hittisau.at

Pension Bals 
Bühl 31, A–6952 Hittisau, ab 70€ mit Frühstück  
+43 5513 2612, pension@bals.at

Gasthof Ochsen  
Heideggen 62, A–6952 Hittisau, ab 65€ mit Frühstück 
+43 5513 6237, info@bregenzerwald-urlaub.at 

Landhotel Hirschen 
Platz 187, A–6952 Hittisau, ab 60€ mit Frühstück  
+43 5513 2320, info@landhotel-hirschen.at


